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Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

Ein neues Gesicht in der Gemeinde

Seit dem 1. Oktober ist Vikarin Luisa
Großelohmann bei uns in der Gemeinde
aktiv. Ein Begrüßungsgottesdienst findet
am 31. Oktober statt. Pfarrer Carsten
Griese betreut ihr Vikariat und hat sie zu
ihrem Werdegang und ihren
Zukunftsplänen interviewt:

Welche Rolle spielte die Kirche für Dich in Deiner Biographie?

Die Kirche hat im Verlauf meines Lebens unterschiedlichen Einfluss auf meine

Biographie. Ich bin getauft worden, war in einem evangelischen Kindergarten

und habe Kirche z.B. über Kindergottesdienste als normalen Bereich des

Lebens kennengelernt. Mit der Konfirmation habe ich begonnen mich mit mei-

ner Zugehörigkeit zur Kirche und meinem Glauben intensiver auseinanderzu-

setzen. In dieser Phase habe ich die Gemeinschaft schätzen gelernt und mich

gerne in der Kinder- und Jugendarbeit engagiert. 

Generell war Kirche und besonders der Gottesdienst häufig ein beschützender

Faktor in meinem Leben, der mir einerseits Halt gegeben hat. Andererseits ent-

stand das Interesse mich mit den Fragen des Glaubens auseinanderzusetzen.

Warum hast Du Dich für das Theologiestudium entschieden?

Ich wollte das mal ausprobieren. Besonders durch meine Erfahrungen wäh-

rend der Konfirmationszeit entwickelte ich ein Interesse für Kirche, Gemeinde

und Glauben. Hinzu kamen meine eigenen Vorlieben: ich mag es zu Lesen

und mich intensiv mit Texten auseinanderzusetzen. Dabei entwickelte ich den

Wunsch Pfarrerin zu werden und mir diesen Beruf zuzutrauen je mehr Freude

ich am Theologiestudium hatte.

Was hat Dir im Studium Spaß gemacht?

Im Grundstudium, der ersten Phase des Studiums, war vor allem das Lernen

der Sprachen Griechisch, Hebräisch und Latein eine große Herausforderung,

die trotz des vielen Lernens Spaß gemacht hat. Dabei habe ich gerne

Veranstaltungen zum Neuen und zum Alten Testament belegt und mich inten-

siv mit den biblischen Texten auseinandergesetzt.
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In der zweiten Phase des Studiums, dem Hauptstudium, stieg mein Interesse

an den praktischen Fragen der Theologie, z.B.: Wie schreibe ich eine Predigt? 

Das Schreiben meiner ersten Predigt hat mir dann einen neuen Zugang eröff-

net: Es macht mir viel Spaß in der Predigt den Dialog von christlichem Glauben

und Herausforderungen des Lebens aufzunehmen. 

Was motiviert Dich Pfarrerin zu werden?

Grundsätzlich motiviert mich die Erfahrung, dass der christliche Glaube seine

Relevanz im Alltag zeigt. Im Leben aus Hoffnung kann der Glaube z.B. bei der

Bewältigung von Herausforderungen und Krisen zur wichtigen Stütze werden.

Außerdem zeigte sich im christlichen Glauben für mich immer wieder ein

Befreiungspotential, das den Alltag heilsam verändern kann. Mich reizt es im

Pfarrberuf dazu beizutragen, Gemeinschaft auf dieser Basis zu gestalten.

Dabei motiviert mich außerdem an den großen Herausforderungen, die auf die

Kirche zukommen, mitzuarbeiten und den Wandel von Kirche kreativ mitzuge-

stalten.

Was erwartet Dich im Vikariat? (Wie ist die Ausbildung aufgebaut?)

In der ersten Zeit erwartet mich zunächst das Vikariat in der Schule. Bis Ende

Februar werde ich lernen Religion zu unterrichten und die meiste Zeit in der

Schule verbringen. Ab Ende Februar beginnt dann die Gemeindezeit, in der ich

die Gemeinde näher kennenlernen darf. 

Während des gesamten Vikariats, das 2 ½ Jahre dauert, werde ich immer wie-

der für einige Wochen mit den anderen Vikarinnen und Vikaren der

Landeskirche zusammenkommen und gemeinsam im Seminar arbeiten.

Worauf freust Du Dich?

Ich freue mich besonders darauf die Gemeinde kennenzulernen, auch wenn

die intensive Phase erst nächstes Jahr Ende Februar beginnen wird. Dabei bin

ich neugierig den Gemeindemitgliedern zu begegnen, freue mich darauf

Neues zu lernen und viel auszuprobieren. Nachdem ich nun schon eine Woche

mit den anderen Vikarinnen und Vikaren der Landeskirche verbracht habe,

kann ich auch sagen, dass das gemeinsame Arbeiten und Lernen im

Vikariatskurs viel Spaß macht und ich mich auch für die Zukunft darauf freue. 

Gibt es auch Befürchtungen? 

Wir müssen am Ende des Vikariats Prüfungen ablegen und daher löst der Blick

auf meinen Ausbildungsplan manchmal Befürchtungen in mir aus. Weil ich erst

Anfang September die letzten Prüfungen meines Studiums hatte, fällt es mir

schwer, erneut an eine Prüfungsphase zu denken (auch wenn bis dahin noch

etwas Zeit vergeht). 

Vikarin Luisa Großelohmann 
& Pfr. Carsten Griese
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...hieß es am 29. August in einem Abschieds-

gottesdienst gleich für drei langjährige Mit-

arbeiterInnen des Kindergartens.

Jürgen Koch - "unser Mann für viele Fälle",

Hausmeister und Pfleger der Außenanlagen

darf sich jetzt auf die Spaziergänge mit sei-

nem kleinen Hund „Paul“ konzentrieren,

ohne noch Kita-Arbeitseinsätze im Kopf zu

haben. Mit kreativen Ideen setzte er viele unserer Wünsche in die Tat um

und baute für den Martinsmarkt sogar Vogelhäuschen aus Restholz. Bei

allen Kindern bekannt, durfte Jürgen sogar mit Schubkarre auf ein

Gruppenfoto.

Petra Gärtner-Kritzler

- wurde nach 31 Jahren

in den wohlverdienten

Ruhestand entlassen.

Einige Projekte lagen

ihr in ihrer Dienstzeit

ganz besonders am

Herzen, wie z.B. die

Betreuung unseres

Patenkindes „Ammu“

oder die Organisation

einer Fluthilfe 2013 für

die Stadt Meißen.

Ihrem Namen alle Ehre machte Petra bei der Gestaltung und Pflege unse-

res Gartens. Die Aktion „Kindergarten im Kindergarten“ - Gemüse anpflan-

zen, ernten und mit den Kindern essen gehörten neben vielen anderen

Dingen zu ihren Lieblingsangeboten. Und jetzt ist die Zeit für Entspannung

und Reisen - „Namaste“.

Melanie Aha - wechselt nach 13 Jahren Kita-Leitung in eine

Fachberatungstätigkeit in die Nähe ihres Wohnortes Breitscheid. 2008 war

sie nach Rüdinghausen gekommen und gestaltete hier mit dem Kita-Team

mit viel Engagement und Herzblut eine „Oase“ für Kinder. Eine freundliche,

- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -
„Und Tschüss...“



vom christlichen Gedanken der Wertschätzung und Nächstenliebe gepräg-

te Atmosphäre ermöglichte gute pädagogische Arbeit. Es gab tolle

Veranstaltungen (Flohmärkte, Martinsmärkte, Übernachtungsfeste,

Gartentage usw.), wobei das Kita-Team über viele Jahre von den Familien

und Gemeindegruppen tatkräftig unterstützt wurde. Familiengottesdienste

am 1. Mai bei

Overhoffs, zum

Erntedankfest – zu

Weihnachten -

zum 40-Jährigen

Jubiläum ließen

uns zusammen-

wachsen. Neben

all diesen Dingen

legte Melanie be-

sonderen Wert auf

die religionspäd-

agogische För-

derung der Kinder. 

Jeden Montag gab

es einen Morgenkreis für die Sonne/Mond/Sternen-Gruppe, zu dem auch

Eltern und Großeltern herzlich willkommen waren. Biblische Geschichten,

Lieder und schöne Impulse läuteten die Woche ein. Glaube wurde gelebt -

eine gesegnete Zeit. 

Mit der Umwandlung des Kindergartens in ein Familienzentrum und durch

immer höhere Anforderungen im schriftlichen Bereich, musste die wunder-

bar füllende Arbeit mit den Kindern in der letzten Zeit häufig durch

Büroarbeiten ersetzt werden. Auch die sehr aufreibende Corona-Zeit tat ein

Übriges ...

Möge d ie Straße uns zusammenführen 
und der Wind in deinem Rücken sein...

Gemeinsam haben wir Höhen genossen und Tiefen bewältigt – allen

Beteiligten gebührt ein dickes „Dankeschön“ für ihren Einsatz.

Wo immer euer Weg gerade entlangführt, er sei von Gesundheit, Glück und

Gottes Segen begleitet.

Einen Blumengruß vom Förderverein „MondSterBande“ überga-
ben Silke Wagener und Antonina Balbo. So geht etwas Blühendes
und hoffentlich bleibendes aus Rüdinghausen mit auf den Weg.

- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

Am Fr. 12. November laden wir

gemeinsam ab 16 Uhr wieder

zu einem Martinsmarkt ins

Gemeindehaus Rüdinghausen

ein. Im Gemeindesaal werden

wieder zahlreiche Stände auf-

gebaut und auch für Speis und

Trank wird gesorgt. 

Besonders freuen wir uns auf

den traditionellen Martins-

umzug der Kinder, der im

Anschluss ab circa 17:30 Uhr stattfinden wird. Die Kirchengemeinde und

der Elternbeirat des Kindergartens bitten freiwillige Hände um Mithilfe

damit die Aktion wieder gut gelingt.

Dazu einfach eine E-Mail an inforuedinghausen@kirche-hawi.de senden.

Martinsmarkt 2021



Am 05.10.2021 hat das Gemeindehaus Rüdinghausen seine Pforte für

eine neue Krabbel- und Spielgruppe geöffnet.

Sieben Zwerge im Alter von 11 – 16 Monaten und ihre Eltern treffen

sich dort aktuell

Dienstags von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr

und

Mittwochs von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr

zum Spielen, Lachen und zum Erfahrungsaustausch.

Kontakt über Pfarrer Carsten Griese unter

01573 / 2062246
oder

griese@kirche-hawi.de

- KRABBELGRUPPE -
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Unterstützung von CARE FOR CHILDREN

Jörg Klingebiel ist Gründungsmit-

glied des Vereins CARE FOR

CHILDREN. Seit Jahrzehnten

sammeln er und der Essener

Verein Spenden für Kinder, die

Hilfe benötigen. Seien es eine

Notschlafstelle für Jugendliche,

Ferienangebote für Kinder oder

ein Mädchentreff. Da wo Hilfe

gebraucht wird oder eine Initiative

etwas für Kinder und Jugendliche tut,

ist der Verein ansprechbar. Wichtig ist

ihm, dass der Verein die geförderten

Projekte langfristig begleitet. So lernt

man sich kennen und direkte Hilfe

kann schnell geleistet werden. „Direkte

Hilfe, unbürokratisch, auf den Punkt.“

- so lautet das Motto des Vereins -

Auch die Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

wurde von Care for Children jetzt mit 600 Euro

unterstützt. In den Sommerferien konnten so

Ferienangebote

der Gemeinde

wie Bogenschie-

ßen und Klettern

angeboten wer-

den und eine

Familienfreizeit

gefördert werden.

Den Kindern hat

das viel Spaß

gemacht und die

Gemeinde freut

sich auf die wei-

tere Zusammen-

arbeit mit Care for Children.





Zu vielen unterschiedlichen Anlässen

wurden Kindern und Jugendlichen für ihren wei-

teren Lebensweg Gottes Segen persönlich

zugesprochen. Sei es bei der Taufe,

Konfirmation oder bei der Einschulung der

Grundschulkinder.
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...was war...was ist...

Neben Präses Annette Kurschus steht Luisa

Großelohmann. Sie wird für zwei Jahre bei

uns in der Gemeinde Rüdinghausen ihr

Vikariat durchführen. Das Vikariat ist der

praktische Teil der evangelischen Pfarrer-

ausbildung. Ihre Vorstellung in unserer

Gemeinde ist am Reformationstag, So. 31.

Oktober in der Kirche vorgesehen.
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Neuer Name für den Tanzkreis

Nachdem die Corona Bestimmungen nun gelockert sind, wird der Tanzkreis zum

Ende dieses Jahres unter der Einhaltung der 3G-Regeln wieder zusammen kom-

men. 

Das erste Treffen wird am 3. Dienstag im November, dem 16.11. um 19 Uhr in

unserem Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen sein und soll dann auch weiterhin an

jedem 3. Dienstag des Monats erfolgen.

Verbunden damit wollen wir uns in Zukunft “Gesellschaftskreis der ev. Gemeinde”
nennen.

Altersgerechtes Tanzen, nette Gespräche miteinander, Vorlesungen und Gesang

werden die Schwerpunkte in der Gruppe sein. Jeder der sich dafür interessiert ist

herzlich willkommen.

„Ich habe beschlossen, bei der Liebe zu bleiben … 

Hass ist eine zu große Last, um sie zu tragen.“  
 Martin Luther King 
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Das Gemeindehaus in Rüding-

hausen hat eine neue Heizungs-

anlage erhalten. Zahlreiche

Spenden haben dabei geholfen,

dass nun die Treffen wieder im

Warmen stattfinden können.

„Danke!“

Bilder aus dem Gemeindeleben

...ein Ausschnitt der „Open-Air

Konfirmation“ im September...

...mit Fahrrad-Rätsel...

Der neue Konfir-

mandenjahrgang

begann nach den

Sommerferien.

Gemeinschafts-

momente und

biblische Themen stehen 

auf dem Programm.

... mit vielen erlebnisrei-

chen Aktionen verbrachten

die Eltern mit ihren Kindern

die Familienfreizeit in

Xanten.
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Der in Süditalien geborene Maler und Bildhauer Giovanni Vetere (1940)

lebt und arbeitet im östlichen Rhein-Sieg-Kreises im Süden Nordrhein-

Westfalens in Eitorf. Der Künstler gehört mit seinen Kunstwerken,

Skulpturen und Fresken nach fast 50-jähriger Schaffenszeit und einer

Vielzahl von Ausstellungen in Europa und den USA sowie Erfolgen auf der

Art Basel und der Art Cologne zu den

renommierten europäischen Künstlern

des 20. und 21. Jahrhunderts. Durch

seinen unerschöpflichen Gestaltungs-

willen, mit dem Giovanni Vetere fast

jedes Material, jede Möglichkeit in seine

Arbeit einbezogen hat, ist ein Œuvre

entstanden, welches Malerei, Zeich-

nungen, Skulpturen und Objekte sowohl

immens umfangreich als abwechs-

lungsreich zeigt.

Die Familie als Zeichen und

Energiequelle | Verantwortung & Zukunft

Das künstlerische Werk von Giovanni

Vetere ist in besonderer Weise mit sei-

ner Biograpie verbunden. Als Sohn

eines Kleinbauern in Strongoli,

Kalabrien, lernte er bei Feldarbeit das harte Leben kennen. Durch die

Emigration nach Deutschland ging Giovanni Vetere die eigene Sprache –

der wichtigste Träger von Mentalität und Zugehörigkeit – verloren. Jedoch

fand er in der Kunst das verbindende Kommunikationsmittel. Das fortwäh-

rende Erinnern an die eigenen Ursprünge wurde zur Energiequelle, um

sich Neuem gegenüber öffnen zu können.

Ende der 1980er Jahre entwickelt der Künstler mit der Fresko-Technik sei-

nen unverkennbaren Stil – seine Malerei schafft auf einem frisch gespach-

telten Untergrund Bildwelten mit Reliefcharakter. Die Arbeiten wirken durch

die strahlenden Farben und zeigen geradezu monumental archaisch

anmutende Menschenbilder: Geheimnisvolle Gesichter, rundliche Köpfe

mit starken Augen, die frontal die Erwiderung des Betrachters zu suchen

Kunst & Kirche

Das Kindliche als Wiege unserer Kultur 

Gedanken zum Werk von Giovanni Vetere

Ein Beitrag von Detlef H. Mache



scheinen. Umgeben sind die Werke von abstrakten Lebenssymbolen wie

Fische, Wasser, Pflanzen oder die Sonne. Jedes seiner Werke besticht

durch eine elementare Einfachheit und damit einer universalen Gültigkeit.

Die Figuren und Symbole, die uns in Veteres Welt begegnen, erinnern wie

bei dem Fisch auch an christliche Zeichen im Zusammenhang mit dem

Fischfang im Lukas-Evangelium – hierbei beruft bekanntlich Jesus den

Fischer Simon Petrus zu seinem Apostel und sagt ihm, dass er ab jetzt

Menschen-Fischer sein wird. Bereits in den frühen christlichen

Jahrhunderten habe man die Aussage vom „Menschenfang“ so gedeutet,

dass getaufte Christen „Fischlein“ seien, die sich an Jesus Christus orien-

tieren und aus dieser Beziehung leben. Auch kann man eine Interpretation

des Wortes "Fisch" aus den Buchstaben der griechischen Übersetzung

„ICHTHYS“ ableiten:

I = (J) = Jesus, X = (Ch) = Christus, Θ = (Th) = Theos = Gottes, 

Υ = (Y) = Hyios = Sohn, ∑ = (S) = Soter = Erlöser.

Kommen wir zurück auf die Betrachtung

der Kunstwerke von Giovanni Vetere, so

setzen sich die stilisierenden

Vereinfachungen und die formale

Reduktion in den Bildelementen einer

jeden Arbeit fort, die die eigene

Kosmologie vervollständigen und unter-

streichen. Die Natur und ihre Elemente

werden durch florale Formen, sowie kleine

Vögel, Wasser und Fische repräsentiert.

Die Gesichter kommen dem Betrachter

wahrhaft "entgegen" und nehmen direkten

Blickkontakt mit ihm auf. Dieser Blickkontakt ist zentraler Inhalt der Arbeiten

einerseits, und macht es andererseits fast unmöglich, sie einer distanzier-

ten Analyse zu unterwerfen.

Im Laufe der Jahre findet der Künstler Vetere zu seinem eigenen Stil,

indem er die Familie als Zeichen unserer Herkunft und die Kindheit als

Besinnung auf unser aller Ursprung setzt. Es geht ihm um das Kindliche als

"Wiege unserer Kultur". Sein ganzes Œuvre orientiert sich formal und

inhaltlich an diesen Maximen und ist einer elementaren Einfachheit und

damit einer universalen Gültigkeit gewidmet. 

15
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Die Weiterentwicklung des eigenen Ausdrucks findet ungefähr zeitgleich

mit der Entwicklung seiner Fresko-Technik statt. Mit dieser Technik findet er

das geeignete Medium: Es fordert die vereinfachte Form geradezu und

trägt zur Findung seines unverwechselbaren Stils bei.

Seine Philosophie vereinigt das Leben mit der Kunst

Die Bildsprache Veteres mag auf den ersten Blick unkompliziert und fröh-

lich wirken, auf den zweiten Blick beinhaltet sie neben einer gewissen

Melancholie dieses ganze Spektrum an kritischen und universellen

Gedanken. In der vereinfachten Form,

reduziert auf das Wesentliche, hat der

Künstler die Symbolik für seine Inhalte

gefunden, die ebenso auf ein

Ursprüngliches in der Kunst verweisen,

wie sie bewusst Unmittelbarkeit anstre-

ben. Durch eine Philosophie, die Leben

und Kunst vereint, sowie einen uner-

schöpflichen Gestaltungswillen, mit dem

Giovanni Vetere fast jedes Material, jede Möglichkeit in seine Arbeit einbe-

zogen hat, ist ein Œuvre entstanden, das Malerei, Skulptur und Objekt auf

sowohl immens umfangreiche Art als auch abwechslungsreich zeigt und

eine fortwährende, stringente Weiterentwicklung aufweist.

Kreislauf der Lebenssäulen | Familie, Kindheit, Leben und Tod

Für den Künstler Giovanni Vetere sind die Kreisläufe des Lebens, die Nähe

zur Schöpfung und die Liebe zur Familie als Keimzelle der Gesellschaft –

der menschlichen Entwicklung – in fast allen Werken vorhanden. Der

immerwährende Kreislauf von Familie, Kindheit, Leben und Tod bildet auch

den Themenkreis der Skulpturen, die er selbst als Lebenssäulen betitelt. In

seiner archaischen Formensprache bearbeitet Vetere vor allem Holz,

Sandstein, Marmor, Granit und Basalt und wird hierbei geleitet vom

Respekt vor der Geschichte des Steins und seiner Materialität. Ganz

bewusst gesteht er dem Material einen Anteil seiner Ursprünglichkeit zu

und lässt auch Spuren der Bearbeitung sichtbar.

Das Werk von Giovanni Vetere ist in zahlreichen Sammlungen (Reinhold

Würth) und im öffentlichen Raum zu finden. Seine Skulpturen stehen im

öffentlichen Raum, z.B. im Rhein-Sieg-Kreis, in Ulm in Baden, in Witten

oder in Nottwil, Schweiz.
Nähere Infos unter:  stiftung@bildung-kultur.org)

Kunst & Kirche





Heiligabendgottesdienste

Alle 30 Minuten ab 14:00
Familien-Stationen-Gottesdienst

„Unterwegs nach Bethlehem“
Stationen um die  

Rüdinghauser Kirche

Christvesper 17:30

Gemeindehaus Schnee

Christmette 23:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
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Gottesdienstplan November - Dezember 2021

So. 7. November

So. 14. November

Volkstrauertag

Mi. 17. November
Buß- und Bettag

Tauf-Gottesdienst 10:00

Gemeindehaus Schnee
Pfr. Carsten Griese

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

So. 28. November
1. Advent

Familien-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

So. 21. November
Ewigkeitssonntag

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

15 Uhr- Choralkonzert des

Posaunenchores a.d. Friedhof

So. 5. Dezember
2. Advent

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Schnee

So. 12. Dezember
3. Advent

Film-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Pfr. Martin Funda

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Gottesdienst 15.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Fr. 24. Dezember
Heiligabend

So. 19. Dezember
4. Advent

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Tauf-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Team der Kirchengemeinde

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese



19

Pfr. Carsten Griese
Fr. 31. Dezember

Altjahrsabend

Gottesdienst 18:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Schnee

Musikalischer Gottesdienst 11:00

Erlöserkirche Annen
Gemeinsam mit Annen & Stockum

Sa. 25. Dezember

1. Weihnachtsfeiertag

So. 26. Dezember
2. Weihnachtsfeiertag

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert

Pfr. Carsten Griese

So. 2. Januar

So. 9. Januar

So. 16. Januar

So. 23. Januar

So. 30. Januar
Neujahrsempfang

So. 6. Februar

So. 13. Februar

So. 20. Februar

So. 27. Februar

So. 6. März

Gottesdienstplan Dezember - März 2021/22

Die Liebe will nichts von dem anderen, sie will alles für den anderen. 

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Schnee
Pfr. Carsten Griese

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Schnee

Familien-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

mit Marionettentheater Zappelbude

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese

Prädikant Michael Baloniak  

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Martin Funda

Pfr. Stephan Zeipelt 

Diakonin Susanne Baumgart

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

 Dietrich Bonhoeffer 

Erst durch die Beziehung zu anderen entdecken wir uns selbst.
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Seit einiger Zeit erstrahlt die Trauerhalle auf dem Schnee in neuem Glanz. 

Der Raum wurde frisch gestrichen, sodass unsere wunderschönen Fenster

wieder zur Geltung kommen. Der Sarg-

wagen wurde von Udo Klapp sorgfältig auf-

gearbeitet. Nun sieht er fast wieder aus wie

neu.

Aber wie das immer so ist: Ist der Raum

frisch renoviert, werden die Altersspuren an

den Möbeln überdeutlich. In diesem Falle

waren es die alten, unbequemen und abge-

nutzten Stühle. Das fiel schnell auch den

Nachbarn auf.

Als Bäckermeister Robin Hagenkötter seinem Freund Michael Knäbel

erzählte, dass sie ihre Café-Stühle austauschen wollten, schlug der eine

neue Verwendung in unserer Trauerhalle vor. So dürfen wir uns nun über

die Spende einer komplett neuen Bestuhlung freuen. 

Die Kirchengemeinde sagt „Danke“ für die Spende und die Hilfe.

Nachbarschaftshilfe auf dem Schnee



In diesem Jahr wollen wir den Stationen-

Gottesdienst vom letzten Jahr anbieten, der

von den Ehrenamtlichen lange geplant

wurde und der pandemiebedingt dann kurz-

fristig abgesagt wurde. In Kleingruppen fin-

den die Stationen draußen und in der

Kirche statt.

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder

Einladungskarten ausgeben, um die Personenzahl überblicken zu können.

Durch Einhaltung der 3G-Regel können in diesem Jahr aber mehr Karten

pro Termin vergeben werden als im letzten Jahr.

Die Einladungskarten können am 

2., 7. und 9. Dezember zwischen 16 und 18 Uhr
am Gemeindehaus Rüdinghausen abgeholt werden.

Eine Vorreservierung ist aus Fairnesgründen nicht möglich.

Stationsgottesdienst an Heiligabend

Unterwegs nach Bethlehem
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Sa. 29. Jan. 2022

Das traditionelle GRÜNKOHLESSEN auf dem Schnee

So. 14. Nov. - Volkstrauertag - 16 Uhr - Friedhof Schnee

Alljährliche Gedenkstunde mit Kranzniederlegung unter

Mitwirkung des Löschzuges der freiw. Feuerwehr, des

Posaunenchores und einer Musikgruppe.

Weihnachtsfeiern

Frauenhilfe: 

Näh- & Strickkreis:

Waffelrunde:

Männerdienst: 

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

Palliativmediziner Dr. Matthisas Thöns,

Bundestagsabgeordneter Ralf Kap-

schack und Professor Dr. Lars Klinnert

diskutieren über das Recht auf den eige-

nen Tod. Veranstaltet wird die Diskussion

vom Männerdienst und dem Ev.

Bildungswerk Hattingen.

Anmeldung unter:
inforuedinghausenirche-hawi.de

Eintritt frei.

Freitag 5. November - 19 Uhr

Podiumsdiskussion
zur Sterbehilfe

Gemeindehaus Rüdinghausen  

Mi. 8. Dez. -   15 Uhr Schnee

Fr. 10. Dez. -   15 Uhr Schnee

Sa. 11. Dez. -   15 Uhr Schnee

Fr. 17. Dez. -   18 Uhr Rüdinghausen



Die genauen Termine werden auf der 

Homepage bekannt gegeben

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Pianist Samuel Elliot präsentiert bei

einem Winterkonzert im Gemeindehaus

Rüdinghausen besinnliche Klavierklänge

aus seinem neuen Repertoire. Unter-

stützt werden seine Darbietungen von

ergänzenden Impressionen und Texten.

Anmeldung unter:
inforuedinghausenirche-hawi.de

Eintritt frei.

Sonntag 28. November - 17 Uhr

Winterkonzert
„Sanctuary“

Gemeindehaus Rüdinghausen  

Posaunen- Kurrende
im Dezember 

Der Posaunenchor beginnt mit 

seinen Stationen-Konzerten in

Rüdinghausen.

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

Liebe Gemeindeglieder über 70 J. 

... und liebe Frauen der Ev. Frauenhilfe Rüdinghausen!

Am Mittwoch 1. Dezember 2021 um 15:00 Uhr wollen wir wieder mit

Ihnen unsere traditionelle Advents- und Weihnachtsfeier feiern.

Wir haben uns auf einen schönen, besinnlichen Nachmittag

vorbereitet und laden Sie dazu ganz herzlich ein.

Lassen Sie sich auf unserem Weihnachtsfest auf

die Weihnachtszeit besinnlich einstimmen.
(Anmeldung nicht erforderlich)

Advents - und Weihnachtsfeier
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Adventssammlung 2021

du für den Nächsten

In der Erwerbslosenberatung der Diakonie Mark-

Ruhr haben in den vergangenen Jahren

Menschen Beratung und Begleitung gefunden,

die von Arbeitslosigkeit bedroht oder erwerbslos

sind sowie Berufsrückkehrer*innen und

Beschäftigte mit aufstockenden SGB II-

Leistungen. 

Die erfahrenen Berater*innen stehen Rat-

suchenden Rede und Antwort, aufgrund der aktu-

ellen Rahmenbedingungen ist von einer immer

größer werdenden Nachfrage auszugehen. Die

Folgen durch Corona für den Arbeitsmarkt sind

noch nicht absehbar. „Aus der Erfahrung heraus

wissen wir, dass wir in der Beratung meist auf vielschichtige Problemlagen

treffen. Wirtschaftliche Armut, geringe bzw. fehlende Qualifikation,

Behinderungen und/oder gesundheitliche Beeinträchtigun-gen, Sucht,

sowie langandauernde mehrjährige Arbeitslosigkeit und damit verbundene

gesellschaftliche Ausgrenzung sind Themen, die im Kontext von

Arbeitslosigkeit auftreten können“, erläutert Ina Thomas aus Iserlohn.

„Perspektivlosigkeit, Einsamkeit oder Überschuldung sind häufige

Begleiterscheinungen. Hier helfen wir, wie bisher auch, mit unseren

Netzwerk- und Kooperationspartnern, mögliche Problemlagen zu überwin-

den und Wege in Arbeit unter sozialrechtlichen Aspekten aufzuzeigen.“

Unter den Ratsuchenden waren immer auch schon Menschen, die sehr

schlechten Arbeitsbedingungen ausgesetzt waren. In vielen Fällen handelt

es sich um Personen, die nach Deutschland eingewandert sind und hier in

ausbeuterischen Beschäftigungsverhältnissen eine Vielzahl von

Benachteiligungen und Diskriminierungen erleben. Zudem sind sie über die

Rechtslage schlecht informiert.“ Vor diesem Hintergrund begrüßt die

Diakonie Mark-Ruhr den erweiterten Beratungsansatz.

Spendenkonto:

Diakonie Mark-Ruhr gGmbH

KD Bank Dortmund

IBAN: DE95 3506 0190 2100 4000 17

Verwendungszweck: Sammlung Beratungsstelle Arbeit



Auch die-

ses Jahr sammelt die

Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen wieder

Altkleider für die Brockensammlung Bethel. 

Bereits heute nutzen viele Spender gebrauchte Plastiktüten

aus dem eigenen Haushalt. Dies hilft maßgeblich, die

Neuproduktion und Entsorgung von Plastikmüll zu reduzie-

ren. Beachten Sie bitte bei der Qualität Ihrer Spende, dass

nur mit guter und tragbarer Kleidung die Arbeit Bethels

unterstützt werden kann.

Vom 22. bis zum 27.11. wird in der Ev. Kirchengemeinde

Rüdinghausen wieder für Bethel gesammelt.

Gute, tragbare Kleidung und Schuhe können

im Gemeindehaus - Brunebecker Str. 18 oder

Gemeindehaus Schnee abgegeben werden.

Kleidersammlung für Bethel 2020
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von November - Dezember 2021

November

Doris Hebeker 80 J.

Gertrud Müller 87 J.

Werner Buchwald 85 J.

Dieter Meckel 82 J.

Karl-Heinz Bestgen 88 J.

Annaliese Luchtenberg 91 J.

Marianne Niemczyk 81 J.

Ursula Hartz 84 J.

Irmtraud Fege 83 J.

Günter Kostropetsch 82 J.

Bernd Dickhöner 80 J.

Reiner Elberfeld 80 J.

Frieda Sommer 86 J.

Wilma Rakels 86 J.

Erna Richter 83 J.

Karin Gellert 80 J.

Karl-Heinz Rudolph 88 J.

Günther Wunderlich 91 J.

Christlieb Kesten 83 J.

Ingrid Schenk 87 J.

Eckhard Bloch 84 J.

Gisela Enter 84 J.

Edelgard Kesper 89 J.

Manfred Liebelt 82 J.

Christel Polzfuß 81 J.

Wilhelm Schlagowski 92 J.

August Saamann 88 J.

Edith Hinz 81 J.

Waltraud Pede 81 J.

Dezember

Inge Kleefisch 82 J.

Manfred Dickhöner 83 J.

Ilse Otterbein 88 J.

Marianne Ebert 87 J.

Margret Schneider 82 J.

Hannelore von der Lahr 85 J.

Hannelore Payk 81 J.

Wilma Böhle 84 J.

Gisela Braun 85 J.

Ursula Berndt 83 J.

Walter Kunadt 100 J.

Paul Koch 80 J

Friedel Schade 84 J.

Hannelore Schneider 80 J.

Gerlind Baur 81 J.

Erhard Lawonn 84 J.

Lieselotte Rehtanz 86 J.

Günter Ermlich 82 J.

Dieter Herröder 81 J.

Friedhelm Gralki 88 J.

Wilhelm Gröger 81 J.

Agnes Pautz 94 J.
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Januar - Februar 2022

Januar

Eckhard Mallwitz 81 J.

Günter Pavel 95 J.

Ingrid Kistner 84 J.

Marianne Racherbäumer88 J.

Gisela Stangenberg 83 J.

Gerhard Andree 86 J.

Helmut Cremer 96 J.

Karola Koller 85 J.

Hermann Kirchenberg 87 J.

Horst Weber 85 J.

Dieter Stenzel 85 J.

Gisela Rudack 86 J.

Gisela Möllenberg 83 J.

Eva Langohr 87 J.

Inge Rau 86 J.

Klaus Dieter Groß 82 J.

Heidrun Schürmann 82 J.

Edith Patzia 86 J.

Elisabeth Waschek 92 J.

Ursula Wittich 81 J.

Udo Herrmann 82 J.

Ingrid Arendes 86 J.

Erna Reinders 82 J.

Hermann Sbresny 81 J.

Reinhild Bödeker 86 J.

Stand Oktober 2021

Februar

Kunigunde Mielke 83 J.

Heinrich Neuhaus 82 J.

Renate Benedikt 90 J.

Gerhard Waßmann 81 J.

Heinz Berndt 84 J.

Dietmar Euler 82 J.

Gertrud Weyland 97 J.

Helmut Nöh 85 J.

Heidemarie Müller 80 J.

Hannelore Pinella 89 J.

Hans Günter Junge 94 J.

Heinz Reydt 82 J.

Ursula Hainke 80 J.

Ewald Mäckmann 82 J.

Ingrid Bloch 82 J.

Jürgen Löchter 83 J.

Wolfgang Richter 84 J.

Erna Will 86 J.

Ursula Hallwas 83 J.

Ursula Bergmann 83 J.

Günter Höwing 98 J.

Der Herr spricht: Ich sende
einen Engel vor dir her, der

dich auf deinem Weg
behütet. 2. Mose 23, 20



28



29

Ingrid Gorny 86 J.

Marcus Friedewald 53 J.

Werner Schmidt 92 J.

Susanne Moser 58 J.

Brigitte Köhler 77 J.

Helga Ratajczak       80 J.

Horst Grote 82 J.

Irmgard Rohmann 89 J.

Friedhelm Warnebier 90 J.

Irene Jordan 84 J.

Frank Westerhoff      64 J.

Bernhard Juraschka 84 J.

Dieter Gunia 69 J.

Hans-Jörg Richter 78 J.

Inge Klingelhöfer    87 J.

Ursula Schöndorf      89 J.

Horst-Hugo    Nöldemann    77 J.

Wolfgang       Schrei 73 J.

Ursula Biebersdorf 85 J.

Ursula Mütz 77 J.

Anneliese       Vedder 81 J.

Manfred         Polutta 81 J.

Gabriele Schidlowski    92 J.

Doris Röttgerding 84 J.

Horst Pamp 85 J.

Gedenken der Verstorbenen

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der
Tod wird nicht mehr sein.

Offenbarung 21,4

St
an

d 
 S

ep
te

m
be

r 2
02

1



30

Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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Kinder fragen. Fragen

Löcher in den Bauch.

Alles ist fragwürdig:

Warum ist die Banane

krumm? Die Kinder krie-

gen dann oft zu hören:

Sei still, du nervst ...

Erwachsene gefallen

sich dagegen in Antwor-

ten. Erklären die Welt.

Nehmen die Frage nur

wie ein Stichwort, um

loszulegen. Toll, was

der/die alles draufhat!

Das Prinzip der Talk-

shows ... Hier, in unse-

rem Witz, wird der Frage

ein Denkmal gebaut -

aus einfachem Grund: Der Student weiß keine Antwort ... Aber eine gute

Idee: einmal die Frage zu ehren! Wir sollten Fragen länger aushalten. Wir

sollten die lebenswichtigen Fragen stellen. Wir sollten nicht aufhören zu

fragen. Und mit Antworten nicht so umgehen, dass ,,auf jeden Pott ein

Deckel passt". Besonders nicht bei den existenziellen Fragen, den ersten

und den letzten. Und nicht in der Religion. Da sind die Antworten oft allzu

erwartbar und frei an Überraschungen. Man weiß schon immer, was

kommt! Die Antwort auf alles ist der Herr...  „Ich habe keine Antwort" beein-

druckt mich häufig mehr als die vorschnelle Allerweltsantwort ,,Gott'. 

Gott ,,steckt auch in der Frage" - nicht erst in der Antwort ...

Menschen(s)kind

Illustration: Christian Habicht |Text: Johannes Boxtermann| © gott.net

Kinder können nie ihre Schuhe finden, aber das kleinste
Stück Zwiebel im Essen, das finden sie immer.

Schenken heißt, einem anderen etwas geben, was man am
liebsten selber behalten möchte.  Selma Lagerlöf
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Von Albert Einstein wird folgende Anekdote erzählt: 

Der große Albert Einstein saß in einem Zug. Als der Schaffner kam, konn-

te Einstein seine Fahrkarte nicht finden. 

Er suchte in seinen Taschen, sah in seine Brieftasche und war sehr ver-

wirrt. Der Schaffner versuchte ihn zu

beruhigen: „Herr Einstein, machen Sie

sich keine Sorgen. Ich weiß, wer Sie

sind. Sie müssen mir Ihre Fahrkarte

nicht zeigen.“ 

20 Minuten später kam der Schaffner

den Gang zurückgelaufen und sah,

dass Einstein immer noch suchte. Noch

einmal beugte sich der Schaffner zu

Einstein und sagte: „Bitte, sorgen Sie

sich nicht, ich weiß, wer Sie sind!“

Daraufhin erhob sich Einstein und sagte

barsch: „Junger Mann, ich weiß auch,

wer ich bin, aber ich versuche, meine

Fahrkarte zu finden, weil ich herausfin-

den möchte, wohin ich fahre.“ - 

- Es ist wichtig, dass wir wissen, wer wir

sind. Wir sind von Gott geliebt. Aber wir sollten auch wissen, wohin wir

gehen. Nicht nur in dieser Welt, sondern auch dann, wenn das Leben vor-

bei ist.

Wohin ich fahre...

Wer es in kleinen Dingen mit der Wahrheit nicht ernst nimmt,
dem kann man auch in großen Dingen nicht vertrauen.

Es gibt zwei Arten, sein Leben zu leben: entweder so, 
als wäre nichts ein Wunder, oder so, als wäre alles ein Wunder.

Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise lösen,
durch die sie entstanden sind.

Tony Campolo

 Albert Einstein
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Wende der Zeit

An der Stelle, wo deine Füße sind

Da ist die Wende der Zeit.

Nach dem Winter wird es warm und andersrum

Nach Silvester kommt ein neues Jahr.

Dein Wecker sagt dir, wann du morgens aufstehen sollst

Das Weinglas, wann du schlafen gehst.

Der Müllmann holt die Briefe einer Woche ab

Jeden Mittwoch um 10.

Nur das Glück kennt die Zeit nicht

Der Augenblick kennt kein gut und schlecht.

Da, wo deine Füße sind,

beginnt die Wende der Zeit.

Da, wo sich Alt und Neu berühren,

da stehst du nun im Mittelpunkt der Zeit.

 Axel Bosse 
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Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte November 2021 bis Februar 2022

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit, D. Mäckel

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 24.01.2022

Bilder: Pixabay, Wikipedia, Mache-Stiftung, M. Hiob, H. Veit, D. Mäckel

Regelmäßige Veranstaltungen
Gemeindehaus Brunebecker Str. 18:

Montags: 14.30 Uhr Montagsrunde         (letzter im Monat)
19.00 Uhr Töpferkreis

Dienstags: 18.00 Uhr Probe der Jugend-Band

19.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Gesellschaftskreis      (jeden 3. im Monat)

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 3. im Monat)
19.30 Uhr Singkreis „Masithi”

Donnerstags: 16.30 Uhr Jugendtreff

18.00 Uhr Probe der Jugend-Band

19.30 Uhr Posaunenchor

Freitags: 19.00 Uhr Männerdienst     (jeden 3. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis       (jeden 3. im Monat)
15.00 Uhr Stricken für Frühchen (2.+ 4. im Monat)
15.00 Uhr Nähen für Frühchen (jeden 3. im Monat)

Mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 2. im Monat)

Donnerstag: 15.00 Uhr Nähen (1.+ 3. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelrunde



Pfr. Carsten Griese Telefon 278604

E-Mail: griese@kirche-hawi.de Mobil 01573/2062246

Kindergarten Brunebecker Str. 8 Telefon 80852

Jugendmitarbeiter Helmut Veit

E-Mail: veit@kirche-hawi.de Telefon 278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

A. Wedler Telefon 61203

Montagsrunde

Siegrid Nitsch Telefon 2024541

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Gesellschaftskreis

Dieter Stenzel Telefon 89539

Singkreis „Masithi“

Susanne Bösebeck Telefon 278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Do. 15 - 18 Uhr

Gemeindebüro Brunebecker Str. 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de Fax 89890 

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon 800994

Hausmeisterin Anja Stamm Mobil 0163/5627795

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium:

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Kontakte

Brunebecker Straße 18

Telefon: 80592 - Fax: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de 

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

IBAN: DE43 4525 0035 0000 450 429 - Sparkasse Witten

Friedhofsgärtner: Telefon 801818

Holger Flohr Mobil 0171/5450223



© Giovanni Vetere & Mache Stiftung
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